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(245) Nr. 434».

Kundmachung.
Das hohe k. k. Handelsministerium und das

königliche ungarische Ministerium für Landwirth-
schaft, Industrie und" Handel haben dem Guido
Rutgers in Wien, Getreidemarkt Nr. 20,

a. auf die Erfindung einer Imprägnirung
von Hölzern,

d. auf eine verbesserte Methode, Hölzer mit
Quecksilber - Sublimat - Lösung zu imprä'gniren,
ausschließende Privilegien je für die Dauer Eines
Jahres mit der ausdrücklichen Bedingung ertheilt,
daß der Privilcgirte sich alle auf den Verkehr mit
Giften bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen bei
der Ausübung des betreffenden Privilegiums gegen-
wärtig zu halten, insbesondere seinen Apparat,
mit welchem die Imprägnirung der Hölzer statt-
finden soll, auf doppelten Druck, das ist auf 13
Athmosphären, amtlich prüfen zn lassen und duvch
Beschaffung der nöthigen Hebelwerkzeuge, um die
Hölzer aus der Quecksilber - Sublimat - Lösung zu
bringen, alle Vorkehrungen zu treffen habe, wo-
durch eine Beschädigung der Arbeiter ferngehalten
wird. Die Privilegium-Beschreibungen, deren Ge-
heimhaltung aligesucht wurde, befinden sich im
k. k. Privilegium-Ifrchive in Aufbewahrung.

Laibach, am 20. Jun i 1872.

K . k. Landesregierung für B r n i n .

" ( 2 4 6 ^ 1 ) Nr. 451^

Kundmachung.
Die ttlichstc Stlnttspriisung aus dcr

StluNsrcchnunzzswijscnschns't
wird am HH. Juli «N72 abschalte» werden.

Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-
ziehen wollen, haben ihre nach Htz 4 , 5 und 8 des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Neichsgcsctz-
blatt Nr . 1 vom Jahre 1853) verfaßten,'voll-
ständig instruirten Gesuche

b i s 1 8 . J u l i 1 8 7 2

an den uuterzeichncten Präses einzusenden und darin
insbesondere documentirt nachzuweisen, ob sie die
Borlesungen über die Verrcchnungskundc frcqucntirt
oder, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten, durch
welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten die
erforderlicheil Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschiedcn werden.

Graz, am 1. I M 1872.
P ri isc t« der S l a a t s - P r l i s u n n s - C o m m i ssio i, i l . r die

S t a a t S r c ch n u n g s - W > s s c „ s ch c> f t :
Josef Ealasanz «ichtnessel m. p

l. l. Stlltlhaltcrei-Nalh.

(235) Nr.^2077

Karten-Ankündigung.
M i t 1. J u l i 1 8 7 2 erfolgt die Ausgabe

von 20 Blättern als 5te Lieferung der vom militär-
geographischen Institute angefertigten Specialkartc
von Ungarn, im Maßstabe von 1 W.-Zol l -2000
W.-Mafter oder 1 : 144.000 der natürlichen
Größe, m Kupfer gestochen.

Diese Lieferung enthält die Blätter:
() 7. — Oedenburg, Güns, Tschapriua, Bern-

stem :c.
0 8. -

Eberau :c.
0 9. — Sct. Gotthard, Körmend, Fürstenfeld,

Neuhaus:c.
v 7. — Kapuvln, Pamaggen, Papöcz, Raba-

Szt-Mihllly lc.
v 8. — Särvür, Ilwoschäz, Bük, Naba-Hid-

V6g, Devecser :c.
v 9. — Sümeg, Zala ^ Egerszeg, Vasvkr,

Keszthek), Tapolcza lc.

v 10. — Nagy-Kanizsa, Tarnok, Zalavllr,,
Marczali :c.

^ 8. — Veszpwm, Pcha, ^ioszlop, Palota,
Zircz :c.

1̂  9. — Nagy V/^sony, Vörös-Ber^ny, Tab,
Tihtmy lc. i

^ 10. — Karlid, I g a l , Lengyel - T6ti , Sürd,
Tengöd :c.

1'' 8. — Stuhlwcißenburg, Bodaik, Oesi,
Adony :c.

b' 9. — Simontornya, Kiüozd, (smMg, 3i«met
Ker ?c.

^ 10. — Tolna, Taucksi, Felsö-Iregh, Dö-
brötöz, Agmd :c.

tt 10. — Kalocsa, Kis-Körös, Halas, Duna-
Pataj, Haj6s :c.

«1 4. — Szcndrö, Szalocz, Agtclek, Edeleny,
Torna ?c.

X 3.-7— Kaschau, Enyiczke, Terebes, Butka,
Glüszecs :c.

X 4. — ScUorallya-Ujhcly, Czigand, Szü.nto,
Szina lc.

X 5. — Tokay, Tüllya, Szcrencs, Szt. M i -
htUy, Karad :c.

1̂  3. — UucMr, Vajan, Sobranc, Szc-
rednye lc.

1̂  4. — Mimdok, Kiruly - Helmecz, Tisza-
Adony, KainM :c.

Jedes dieser 20 Blätter kostet 70 kr. ö. W.
Sowohl bei Abnahme dieses, wie auch jedes

andern vom k. k. militär geographischen Institute
herausgegebenen Kartenwertes wird auf je zchn!
Exemplare ein eilftcs Exemplar desselben Karten-
werkes gratis beigegeben.

Ferners erscheinen von den neuen EomitatS-
Karten von Ungarn durch Umdruck auf Stein von
den Platten der Spccial-Kartcn erzeugt, mit Tcr
rain-Grenzcn in Farbendruck, im Maßstabe von
1 W.-Zoll —2000 W.-Klafter (1 : 144.000),
die Karten von: AbuMr mit Torna auf einem
Blatte 70 kr. — Arva 1 Blatt 40 kr. — Bars
1 Blatt 70 kr. — Borsod 1 Blatt 70 kr. —
Gran 1 Blatt 40 kr. — Honth 1 Blatt 70 kr.
— Liptau 1 Blatt 40 kr. — Neogrüd 1 Blatt
70 kr. — ' S o h l 1 Blatt 70 kr. '—Turöcz 1
Blatt 40 kr. —

Neue Comitats-Karten von Ungarn, Photo-
lithographic, ohne Terrain, dic Grenzen in Far-
bendruck, 1 W.-Zoll—2000W.-Klstr. (1:144.000),
Kövilr, Kraszna und Mittcl-Szolnok vereint auf
2 Blättern, beide Blätter zusammen 40 kr. —
Zarimd 1 Blatt 20 kr. —

Umgebungs-Karte vvn Agram, Lithographie,
1 W.-Zoll—200 W.-Klaftcr (1 : 144.000), das
ganze Werk 8 Blätter, 1 ft. ö. W. —

Umgebungs-Karte von Karlstadt (Territorium
der 22. Truppen-Division), Photolithographic, I W.-
Zo l l ^2000 W.-Klafter (1 : 144.000), das ganze
Werk 9 Blätter, 90 kr. —

Umgcbungs-Kartcvon Tcmcsvilr, Lithographie,
1 W.-Zoll —400 W.-Klaftcr (1 : 28.800), das
ganze Werk 4 Blätter, 80 kr. —

Dagegen werden die Umgebungs-Karten von
Agram, Brück a. d. Laitha und von Temesv/n'
i n Fa rbendruck nicht mehr ausgegeben. —

Als gänzlich veraltet werden aus dem Ver-
schleiße gezogen die General-Karte der europäischen
Türkei nnd die Umgcbungskartc von Mailand. —

Neu erschienen ist bereits der 1. Band der
astronomisch-geodätischen Arbeiten des k. k. milit.-
geographischen Institutes in Wien, enthaltend die
Grundlinie bei Iosesstadt in Böhmen und das
Dreiecknetz zur Verbindung dcr österreichischen mit
den preußischen Dreiecken. Zu beziehen durch das
k. k. militcir-gcographische Iustitut, oder du: Buch-
handlung Carl Gcrold H. Sohn in Wien um
5 f l . ö. W. —

Sämmtliche Kartenwerke des nülit.-gcogra-
phischen Institutes sind im eigenen Verschleißamte,
Stadt, Seitzergasse Nr. 4 gegenüber dem Kriegs-
MinisteriabGebäudr, von '<.9 Uhr früh bis zwei
Uhr nachmittags zu bekommen. —

Auswärtige Abnehmer belieben ihre Bestel-
lungen an eine dcr nachbcuannten Kunsthandlungen
zu adrcssiien: Artaria <k Comv., welche in Wien
ausschließlich mit dem Verkaufe und der Berscn-
dung in das A u s l a n d beauftragt ist, —.dann
in Lcmberg an I . Milikomski, — in Krakau an
D. (5. Friedlein, — in Pest an H. Gribcl, —
in Prag au F. Ehrlich, — m Olmütz an E.
Hölzel, — in Presiburg an L. A. Krapp, — in
Brunn an (5. Winikcr, — in Klagensurt an Bert-
fchinger ^ Hayn, — in Laibach an (H, ^ercher.

Weder die hier genannten Kunsthandlungen,
noch cmdcrc Kimst- und Buchhandlungen, oder
sonstige Gcschäftsfirmcn siud berechtiget, für die vom
k. k. milit.-gcographischcn Institute herausgegebenen
Wcrke höhere Preise zu verlangen^ als folchc von
diefer StaatsAnstallt fcstqcfctzt und auck auf allcn
Kartenwerken ersichtlich gemacht siud.

Das militär-geographische Institut ist, als
eine vom Staate sulwcutionirie Anstalt, deshalb
bestrebt, die Preise möglichst herabzusetzen, um die
Anschaffung von Kartenwerken auch dem minder
bemittelten Thcile des Pilblicums zu ermögliche»,
nicht aber um dcr Privat-Speculdtion auf Kosten
dcs Staates in die Hände zu arbeiten, und es
werden daher die Herrn Abnehmer von Karten-
werken crslichl, etwa korkommendc Unregelmäßig-
keiten dem Institute gefälligst zur Kenntnis zn
bringen.

Die ausführlichen Preis- und Inhalts-Bcr-
zcichnissc befinden sich eben nntcr dcr Presse und
werden demnächst ausgegeben werden, selbe sind
von den früher genannten VcrlaaMandllma.cn gratis
zu bekommen.

I n Bcrüsichligung dcv ^üirunuiyic^n Zweckes
haben auch die k. k. Bczirkshauptmannschaslcl! kcine
Einsprache gcgcn das gestellte Ansuchen erhoben,
daß namentlich in jenen Ortcn, wo sich keine
Buchhandlungen befinden, dem l'. ^1'. Public um
die Einsichtnahme in die bei diesen k. k. Aemtern
dcponirtcn Preis - und Inhalts - Verzeichnisse ge-
stattet werde. —

M i t 1. Ju l i 1872 treten wicdcr namhafte
Prcishcrabsetzungcn cin, namentlich bei den Kartcn
des Erzhcrzogthumes Oesterreich, dann von Salz-
burg und Tirol , dann bci den Kartcn dcs loni^
baroisch-vcucliauischcn Theiles von Ital ien und bei
jener von Mittel-Italien :r. :c.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Be-
richtiguugs Blätter, welche alle im Laufe dcs vorigen
Jahres vorgekommenen Veränderung enthalten,
bcrcits auSgcgcbcn sind, und zwar: Für die Spc-
cial-Kartc von Böhmen mit jener von Dalmaticn
auf 2 Blättern. — Für dic Spccial Kartc von
Mähren und Schlesien auf 1 Blatt. Für die
Spccial-Karlc von Öcstcrrcich mit jcncr von Salz-
burg auf 3 Blättcrn. - Für die Spccialkarte
von Tirol auf 2 Blättern. — Für die Special
Kartc von Stciermark, Kä'rntcn, Krain ?c. nnd
die General Kartc von Steicrmark auf 2 Blättcrn.
— Für dic Spccial-Kartc von Ungarn und die
Geripp-Kartc von Dalmaticn auf 3 Blättern. —
Für dic GeneralKartc von Oesterreich aus Z Blatte.
— Für die GcucralKartc von Kärntcn, Krain :c.
mit jener von Mähren und Schlesien auf 1
Blatte. — Für die General'starte von Böhmen
mit jcncr von Tirol auf 1 Blaltc. ^ Für die
General-Katte von Galizicn mit jener von Salz-
burg aus 1 Blatte. Für die General starte uon
Ungarn auf 1 Blatte. — Jedcö diescr Bcrichti
gungsblättcr kostet 8 kr. ö. W. —

Vom k. l l . militnr-gcograj'li^chcn J u l t i l u l .
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(241—1) Nr. 1549.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1872/73 kommen zwei

krainische Staatsstiftungsplätze höherer Kategorie
in den Militärbildungsanstalten zur Besetzung.

Der Eintritt kann stattfinden:
1. I n das zu S t . Polten befindliche k. k. M i -

litär-Collegium, aus welchem, nach einem zwei-
jährigen Course, die geeigneten Zöglinge in
die Wiener - Neustädter Militär-Akademie ge-
langen.

2. I n die Wiener-Neustädter Militärakademie und
3. in die technische Militärakademie in Wien.

Außer einem sittlichen Betragen und der
körperlichen Eignung zur künftigen Militärdienst-
leistung sollen dic Aspiranten der deutschen Sprache
mächtig sein und noch folgende Vorkenntnisse be-
sitzen, und zwar:

»ä I . jene des gut absolvirten vierklassigen
Unter- oder Realgymnasiums, namentlich in Bezug
auf Mathematik;

aä 2. und 3. jene der gut absolvirten 6ten
Gymnasialklasse oder einer vollständigen Ober-
realschule, bei quter Kenntnis der Mathematik,
einschließlich der Ebenen-Trigonometrie, dann Kennt-
nis der französischen Sprache. — Bei Aspiranten
für die technifche Militärakademie ist auch anzu-
geben, ob sie in die Artillerie-, oder in die Genie-
Abtheilung einzutreten wünschen.

Sämmtliche Aspiranten werden nur nach
befriedigend abgelegter Borprüfung und bei aner-
kannter physifcher Eignung uu Institute definitiv
aufgenommen.

Die dicsfälligen Aufnahnisgesuche, welchen
: i . der Taufschein oder Geburtsschein, d. das I m -
pfungs-, 0. das militärärztliche Gesundheits-, ä. das
letzte Schulzeugnis und «. die Maßliste beizuschließen
sind, sind bis

10. August 1 8 7 2
beim kraimschen Landesausschusse in Laibach ein-
zubringen.

Laibach, am 30. Jun i 1872.
(232—2) Nr. 4381.

Kundmachung.
Mi t Beginn des diesjährigen zweiten Schul-

semesters kommen das vom Thomas Poklukar errich-
tete Studentcnstipendium jährlicher 20 ft. 50 kr.,
dann das vom Domherrn Johann Poklukar er-
richtete Stipendium im jährlichen Ertrage von
44 st. 10 kr. zur Wiederbesetzung.

Das erstere Stipendium ist für studirende
Anverwandte des Stifters und bei Abgang folcher
für Studirende aus der Pfarre Obergörjach bestimmt.
Der Stistungsgenuß ist unbeschränkt, und steht
das Präsentationsrecht dem Neffen des Stifters
und dessen Nachkommen zu.

Zum Genusse des zweiten Stipendiums sind
vor allen Schüler nnd Studenten aus des Stif-
ters Verwandtschaft berufen, welche dasselbe auch
gleichzeitig mit der ersteren Stiftung genießen können.
I n Ermanglung von Verwandten haben darauf
Studirende, die in der Pfarre Obergörjach, und
endlich bei Abgang solcher, die in Kram über-
haupt gebürtig sind, Anjpruch, haben aber, sobald
sich ein geeigneter Verwandter meldet, demselben
zu weichen. Diese Stiftung, bei welcher dem Bru-
der des Stifters Andreas Poklukar, Besitzer des
Hauses Nr. 5 in Kernica, das Präsentationsrecht
zusteht, kann schon an der Volksschule genossen
werden und ist auf keine Studienabtheilung be-
schränkt.

Diejenigen, welche sich um eine dieser Stiftungen
bewertn wollen, haben ihre mit dem Tauf-, Dürf-
tigkcits und Impfungsscheine, dann mit den Stu-
dienzeugnissen von den zwei letzten Schulfemestern,
und eventuell mit den die Anverwandtschast nach-
weisenden Documenten belegten Gesuche

b i s 20 . J u l i 1 8 7 2
im Wegc der vorgesetzten Studien-Direction Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 23. Juni 1872. *
K. k. Landesregierung für A ra i n .

(236—2) Nr. 755.

Edict.
Bei' dem k. k. Bezirksgerichte Neifniz ist die

Bezirksgerichts - Adjunctenstelle mit dem Iahres-
gehalte von 900 ft., allfällig 800 st., in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gefuche, in welchen die Kenntnis beider Landes-
fprachen nachzuweisen ist, im vorschriftmäßigen
Wege bis

15. J u l i 1 8 7 2
bei diesem Präsidium einbringen.

K. k. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswerth,
am 28. Juni 1872. ^

(230-^3) ^Nr . 72?7

Edict.
Bei diesem Kreisgerichte wird ein Diurnist

mit dem Taggelde von einem Gulden sogleich auf-
genommen.

Die Bewerber haben unverzüglich und läng-
stens innerhalb

acht Tagen
ihre Gesuche einzubringen und sich über ihre bis-
herige Verwendung auszuweisen.

K. t. Kreisgerichts-Präsidium Rudolfswerth,
am 29. Juni 1872.

(243—1) Nr. 5274.

Concurs-Kundmachnng.
Ein Lehrer-, zugleich Organistenposten an der

vierklassigen Volksschule zu Wippach ist zu besetzen.
Die Gesuche sind bis Ende Ju l i bei dem

k. k. Bezirksschulrath Adelsberg einzubringen.
Adelsberg, am 1. Ju l i 1872.

(224—3) Nr. 6717.

Kundmachung.
Zur Besetzung der Postmeisterstelle bei dem

neu zu errichtenden k. k. Postamte in Babenfeld
(Bezirkshauptmannschaft Loitsch) mit der Jahres
bestallung von 120 ft., dem Amtspauschale von
30 ft. und gegen Dienstvertrag und Leistung cmer
Caution von 200 st. bar oder in 5"/,»gen ein-
heitlichen Staatsschuldverschreibuttgen, wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben in ihren bis
' 31. Juli l. I.

an die k. k. Postdirection in Trieft einzusendenden
Gesuchen auch das Alter, das Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung,
sowie die Vermögensverhältnisse nachzuweisen.

Der Postmeister muß vor dem Dienstantritte
die Postmanipulationsprüfung mit gutem Erfolge
bestehen, weshalb die Bewerber in den (5ompetenz-
gesuchen auch anzugeben haben, bei welchem k. k.
Postamte sie die nöthige Praxis zu machen wünschen.

Endlich haben die Bewerber anzugeben, wel-
ches mindeste Iahrespauschale sie für die Unter-
haltung eines täglich einmaligen Botenganges
von Babenfeld nach Altenmarkt bei Nakek und
zurück beanspruchen.

Trieft, am 18. Juni 1872.
Von der k. k. Pojidirection.

^244Ü1) Nr. 1156^

Lieferungs-Ausschreiben.
Bei der k. k. Bergdirection Id r ia in Krain

werden
K 4 « X > M e t z e n W e i z e n und
R ? O O „ K o r n

mittelst Offerte unter nachfolgenden Bedingungen
angekauft:

1. Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben fein, und der Metzcn Weizen
muß wenigstens 84 Pfund und das Korn 75 Pfund
wiegen.

2. Das Getreide wird von dem k. k. Wirth-
fchaftsamte zu Idr ia im Magazine in den cimen-
tirten Gefäßen abgemessen und übernommen und
jenes, welches den Qualitäts - Anforderungen nicht
entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificirtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den contract-
mäßigen Prcis längstens im nächsten Monate zu ^
liefern. ^

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervmiren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund des
k. k. Wirthschaftsamtes als. richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Idr ia zu stellen, und es wird auf Verlan-
gen desselben der Werksfrächter von Seite des
Amtes verhalten, die Verfrachtung von Loitfch nach
Idr ia um den festgesetzten Preis von 24 Neu-
kreuzer pr. Sack oder 2 Metzen zu leisten.

4. Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides entweder bei der k. k. Bergdirections-
kasse zu Idr ia oder bei der k. k. Landeshauptkasse
zu Laibach gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5 kr. Stempelmarke versehene sal-
dirte Rechnung.

5. Die mit cmem 50 - Neukreuzer - Stempel
versehenen Offerte haben längstens

bis t R J u l i « 8 5 2

bei der k. k. Bergdircction zü Idria einzutreffen.
6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche

Gattung und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern Willens ist, und der Preis loco Idr ia zu
stellen. Sollte ein Offert auf mehrere Körner-
gattungen lauten, fo steht es dcr Bergdirection frei,
den Anbot für mehrere, oder auch nur für eine
Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für dic genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein 10perc. Vadinm entweder bar,«
oder in annehmbaren Staatspapicrcn zu dem Tages-«
course, oder die Quittung über dessen Deponirung»
bei irgend einer montanistischen Kasse oder der k. k.«
Landeshauptkasse zu Laibach anzuschließen, widri->
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-»
den könnte. «

Sollte Contrahent die Vertragsvcrbindlichkei-«
ten nicht zuhalten, so ist dem Acrar das Recht ein-«
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden«
sowohl an dem Vadium, als an dessen gesammtem»
Vermögen zu regrcssiren. «

8. Denjenigen Offerentcn, welche keine Ge-«
treide-Liefcruna. erstehen, wird das erlegte Vadium«
allsobald zurückgestellt, dcr Ersteher aber von der«
Annahme seines Offertes verständiget werden, wo-«
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G n d e «
A u g u s t ß tz?3, die zweite Hälfte b i s M i t t e «
S e p t e m b e r l 8 ? H zu liefern hat. «

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung>
erforderlichen Getreide - Säcke von der k. k. Berg-»
direction gegen jedesmalige ordnungsmäßige Rück-»
stellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergiltung der«
Fracht'spesen, zugesendet. >

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver->
lust an Säcken während der Lieferung haftend. V

10. Wird sich vorbehalten, gegen-den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Contractsbc-
dingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offcn
bleibt, die derfelbe aus den Contracts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich .bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstrcitigkeitcn, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf Bezug habenden Sicherstelümgs- und
Executionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchen: der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. t. Bergdirectiou Idria,
am 1. Juli 1872.


